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Goethe University Data Repository (GUDe)

Das Datenrepositorium  
der Goethe- Universität steht  
ab sofort zur Verfügung

Dem Forschungsdatenmanagement 
kommt in den letzten Jahren eine 
gestiegene Bedeutung in der akade-
mischen Forschung zu, nicht zuletzt 

befördert durch Vorgaben von Forschungs-
förderern wie der DFG. Einen wichtigen 
 Bestandteil gelungenen Forschungsdaten-
managements stellt die nachhaltige Archivie-
rung und Zugänglichmachung erlangter 
Forschungsergebnisse dar. Dies erfolgt 
durch die Publikation der Forschungsdaten 
auf  dafür geeigneten Datenrepositorien. Die 
Goethe- Universität Frankfurt stellt ab die-
sem Jahr in Form des Goethe 
University Data Repository 
(GUDe) den Angehörigen, Mit-
gliedern und externen Koopera-
tionspartner*innen ein entspre-
chendes Angebot zur Verfügung.

Bei diesem institutionellen 
Datenrepositorium handelt es 
sich um eine digitale Plattform, 
auf welcher Forschungsdaten unterschied-
lichster Natur gespeichert und interessierten 
Nutzenden zur Verfügung gestellt werden 
können. Dadurch ergeben sich für die 
 Nutzenden unter anderem folgende Mög-
lichkeiten, die mit den FAIR-Prinzipien des 
guten wissenschaftlichen Arbeitens korres-
pondieren: 
1.  Auffindbarkeit und Verbreitung von 

Forschungsdaten: Forschende können 
ihre eigenen Forschungsdaten auf dem 
Repositorium veröffentlichen und damit 
die Auffindbarkeit und Sichtbarkeit ihrer 
Forschung erhöhen. 

2.  Zugänglichkeit von Forschungsdaten: 
Gleichzeitig wird durch die Gewährleis-
tung einer mindestens zehnjährigen 
Speicherung auf dem Repositorium,  
die Forderung vieler Forschungsförderer 
einschließlich der DFG nach einer 
längerfristigen Verfügbar machung  
und Zugänglichkeit der eingestellten 
Forschungsdaten unterstützt. 

3.  Interoperabilität: Während der Einrei-
chung auf dem Repositorium können die 
Forschungsdaten mit bereits bestehenden 
Forschungsdatensätzen, Publikationen 
oder anderen Ressourcen verknüpft 
werden.

4.  Wiederverwendbarkeit: Bei der Einrei-
chung auf GUDe werden die Forschungs-
daten mit Metadaten versehen und 
können als persistente Identifikatoren 
einen neuen Digital Object Identifier 
(DOI) erhalten bzw. werden bei ander-
weitiger vorheriger Ersteinreichung mit 

dem bestehenden DOI verknüpft werden. 
Die Angaben der Forschenden können 
ebenfalls mit ihrem ORCID-Profil 
verbunden werden.

5.  Unterstützung bei der Literaturrecherche: 
Interessierte Studierende und Forschende 
können die Suchfunktion des Repositori-
ums nutzen, um relevante Forschungs-
ergebnisse für ihre eigene Arbeit zu 
recherchieren, und erhalten so mittels 
GUDe Zugang zu einer stetig wachsenden 
Sammlung von Forschungsdaten. 

Das Repositorium erfüllt mithin gleich-
sam eine doppelte Funktion: einerseits Ei-
nerseits wird die geleistete Forschungstätig-
keit von Angehörigen und Mitgliedern der 
 Goethe-Universität archiviert, zugänglich 
und sichtbar gemacht, andererseits wird  
die Recherche und Forschung zukünftiger 
 Forschender innerhalb und außerhalb der 
 Goethe-Universität durch die zeitnahe Zur-
verfügungstellung neuester Forschungs daten 
befördert. Die Bereitstellung des Repositori-
ums leistet demnach einen entscheidenden 
Beitrag zur Digitalisierungsstrategie der 
Goethe- Universität, indem es langzeitige 
Verfügbarkeit von Forschungs daten, Wissen-
stransfer und interdisziplinäre Zusammenar-
beit ermöglicht. 

Für weitere Informationen zum Goethe 
University Data Repository (GUDe) und des-
sen Nutzung steht Ihnen das Team For-
schungsdaten der Universitätsbibliothek zur 
Verfügung.

Die Forschungsdatenreferent*innen freuen 
sich darauf, die Angehörigen und Mitglieder 
der Goethe-Universität bei diesem wichtigen 
Schritt hin zu einer offeneren und vernetzte-
ren Wissenschaftsgemeinschaft zu begleiten.

Beate La Sala und Nina Dworschak

Weitere Informationen und Kontakt 
https://www.ub.uni-frankfurt.de/forschungsda-

ten/home.html

 

Kommende Veranstaltungen  
der Universitätsbibliothek

200 JAHRE PHYSIKALISCHER VEREIN 
Der Physikalische Verein zu Gast im Schopenhauer-Studio  

der Universitätsbibliothek Frankfurt am Main. 

Der Physikalische Verein Frankfurt feiert sein 200-jähriges Bestehen mit  
vielen Jubiläums-Veranstaltungen, darunter drei Vorträge in Kooperation  

mit der Uni versitätsbibliothek Frankfurt am Main, deren eigene Geschichte  
eng mit dem Physikalischen Verein verbunden ist.

Donnerstag, 25. April 2024, 18 Uhr  
Jenseits von Herschel – das astronomische Weltbild damals und heute

Europa 1824 – wir werfen einen Blick auf den Zeitgeist, den Stand der Naturwissenschaft 
und das astronomische Weltbild jener Zeit. Diese Epoche, geprägt von bedeutenden 

wissenschaft lichen Entdeckungen, war eine Zeit des Umbruchs und der Innovation. 
Den Vortrag hält Markus Röllig, Forschungsleiter des Physikalischen Vereins Frankfurt. 

Der Eintritt ist frei.

Donnerstag, 13. Juni 2024, 18 Uhr 
Der Mithraskult und das Torkeln der Erdachse

Als Erlösungsreligion war der Mithraskult im römischen Imperium verbreitet.  
Kultbilder lassen sich als Darstellungen eines damals rätselhaften Vorgangs deuten:  

der allmählichen Verschiebung der Sternbilder über die Jahrtausende. 
Den Vortrag hält Bruno Deiss, ehemaliger Wissenschaftlicher Direktor des  

Physikalischen Vereins Frankfurt. 
Der Eintritt ist frei. 

Donnerstag, 12. September 2024, 18 Uhr 
Das Kopernikanische Prinzip und die Zukunft der Menschheit

Das Kopernikanische Prinzip besagt: Unsere Sonne, unsere Erde sowie die Menschheit als 
Lebensform sind „kosmischer Durchschnitt“. Daraus folgt, dass aller Wahrscheinlichkeit 

nach die Meinschheit noch höchstens acht Millionen Jahre existieren wird. 
Den Vortrag hält Bruno Deiss, ehemaliger Wissenschaftlicher Direktor des  

Physikalischen Vereins Frankfurt. 
Der Eintritt ist frei.

Weitere Veranstaltungen des Physikalischen Vereins: 
https://www.physikalischer-verein.de
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